
„Mit den Augen von….“    13. bis 30. Juni 2024 

Ein Projekt von ‚quit nature‘ im Rahmen des NÖViertelFestivals 24 
Schloss Bad Fischau – Blaugelbe Viertelsgalerie und Kleine Galerie 
 
 

 

 

 

 

 

 

Foto: D. Werderitsch 

crackthefiresister, Fria Elfen-Frenken, Susanne Guzei-Taschner, Alfred Hruschka, 
Bruno Pisek, Christiane Spatt, Alexandra Uccusic (nicht am Foto), Greta Znojemsky 

Aus der Perspektive der „Natur“- aus nicht menschlichen Blickwinkeln betrachten wir die Vorgänge 
zwischen Natur und Mensch. Mit den Augen von Pflanzen, von Tieren, von Bäumen, Steinen und 
Elementen. 

Reden wir von Natur, reden wir üblicherweise von unserem menschlichen Verhältnis dazu, das 
bestimmt ist von unseren Wertvorstellungen von Dominanz, Nutzen, Wirtschaftlichkeit, 
Quantifizierung. Der Mensch als Teil  eines  Gefüges, das er prägt, von dem er abhängig ist und dem 
er sich emotional  entfremdet, benötigt ein neues Verständnis  seiner Rolle in diesem Gefüge, das  
sich evolutionär sowie durch sein Eingreifen ständig verändert. Mitempfinden, Einfühlungsgabe sind 
von Nöten. Ohne unsere Art zu leben ehrlich zu hinterfragen wird sich nichts bewegen. Ohne 
Achtsamkeit und Respekt ebenso wenig.  
 
Deshalb begeben wir uns auf neues Terrain: wie sieht ein Baum die Welt, eine Pflanze, ein Tier?  
Welche Erfahrungen und Erkenntnisse können wir daraus gewinnen, wenn wir die Perspektive 
wechseln und versuchen die Welt mit den Augen unserer Mitbewohner zu sehen. 

Eröffnung: Donnerstag, 13. Juni um 19h. Einführende Worte: Paula Marschalek, Kunsthistorikerin, 
Kulturmanagerin. Musik: Bernhard Weiss  
Aktionstag : Freitag, 21. Juni um 18h. Wissenschaftliches Impulsreferat (DER PLANETARE DIALOG von 
Wohlgang Gerald Koller / Labor der fließenden Grenzen), Gesprächsrunde. Führung durch die 
Ausstellung. 
Finissage: Sonntag, 30. Juni um 16h. Performance mit Susanne Guzei-Taschner (Vogelkleider) und 
Werner Kodytek/Michael Guzei (Musikgestaltung) und Lesung (Fria Elfen) 



 

Eröffnung am 13. Juni 24 

 

 

 

 

 

 

 

Musik: Bernhard Weiss  



 


